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                              ANDACHT  

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

der Monatsspruch für den September ist eine der vielen 

Weisheiten aus dem Buch des Predigers: „Besser eine Hand 

voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach 

Wind.“  (Pred  4,6) Das klingt zunächst einmal seltsam, fast 

schon unverständlich.  Wie wäre es denn mit einer neueren 

Übersetzung? In der Basisbibel lautet der Vers so:  „Besser 

ist, man hat wenig zu tun als sich mit viel Arbeit vergeblich 

zu mühn.“ Das ist zwar keine eigentliche Übersetzung, son-

dern eher eine Deutung, aber so wird der Vers verständlicher.  

Denn das Haschen nach dem Wind als Ausdruck für vergebli-

ches Tun ist uns fremd.  Besser wenig tun – vorausgesetzt 

wird, dass dieses Tun sinnvoll ist – als sich ohne brauchbares 

Ergebnis abzustrampeln. Denn in diesem Fall ist die wirkliche 

Vergeudung nicht das wenige Tun. Dann könnte man die freie 

Zeit immer noch sinnvoll nutzen. Zum Beispiel, um sich zu er-

holen, neue Kraft zu sammeln.  Oder um sich selbst etwas Gu-

tes zu tun. Oder auch, um anderen eine Freude zu machen:  

Jemanden besuchen, mit den Kindern oder Enkeln spielen,  mit 

der einsamen Nachbarin spazieren gehen usw.  Uns fällt da 

bestimmt etwas ein. Aber sich mühen, viel Zeit und Arbeit 

einsetzen für etwas, das am Ende doch kein brauchbares Er-

gebnis bringt, das ist Vergeudung unserer Kraft und Zeit. Und 

beides haben wir nur begrenzt. Deshalb sollten wir damit 

haushalten und uns überlegen: Lohnt sich die Mühe? Um es 

noch einmal deutlich zu machen: Es geht nicht um das 
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Nichtstun auf Kosten anderer. Es geht darum, seine vorhan-

denen Ressourcen an Kraft und Zeit richtig einzuteilen. Und 

wenn man weiß, dass etwas vergeblich ist, sollte man es lassen. 

Warum seine Kräfte vergeuden?  Immer mehr  haben und pro-

duzieren ist zwar die Antriebskraft unseres Wirtschaftssys-

tems, doch es ist keine biblisch begründete Haltung.  Und wir 

wissen oder ahnen zumindest: Das immer mehr hat Grenzen. 

Es bringt uns an unsere Grenzen, es bringt auch unsere Welt 

an ihre Grenzen. 

Die Bibel hat da einen Gegenentwurf. Er lautet Zufriedenheit.  

Sei zufrieden mit dem, was du hast, genieße den Augenblick, 

ohne dass du gleich schon an die nächste Aufgabe denkst.  

Man muss nicht immer mehr haben wollen, wenn man sich mit 

dem, was man hat, wohl fühlt. Wozu brauche ich einen noch 

größeren Fernseher, was soll ich mit einem Smartphone, des-

sen neue Funktionen ich bis jetzt gar nicht vermisst habe, 

weshalb muss ich denn unbedingt Erdbeeren im Dezember es-

sen oder im Januar einen Tulpenstrauß verschenken? Unser 

Lebensziel ist es doch nicht, von allem möglichst viel und im-

mer nur das Allerbeste zu besitzen. Viel wichtiger ist es doch, 

das Leben zu genießen und zu lieben. Vergeuden wir unsere 

Zeit nicht, sondern setzen sie da ein, wo wir etwas davon ha-

ben. Und seien es die strahlenden Augen der Kinder oder das 

herzliche Dankeschön der Nachbarin.  
 

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Herbst mit genug Zeit 

für sich und andere! 
 

Ihr  
 

Gernot Ratajek-Greier 
12.10.1944 Jutta Mieß, Drabenderhöhe 82 J. 
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Aus der Gemeinde     
   

Nachruf 
 

Nach langer Krankheit verstarb am 5. August 
unsere langjährige Gemeindesekretärin Ute 
Ohler.  
 

Sie war über viele 
Jahre das Herzstück 
unserer Kirchenge-
meinde, kannte alles 
und jeden, wusste 
was zu tun ist und hatte das Gemeindebüro sou-
verän im Griff. Bei alldem behielt sie immer ihre 
gute Laune und ihre ansteckende Fröhlichkeit. 
 

Auch wenn sie schon einige Jahre im Ruhestand war, erinnern wir uns 
oft und gerne an sie. Mit ihrer Familie nehmen wir schweren Herzens 
Abschied von ihr und vertrauen darauf, dass Gottes Liebe sie auch im 
Tod umgibt. 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier für das Presbyterium 

 
 
 

Gespräche rund um die Bibel 
 

Klein, aber  fein ist unser Bibelgesprächskreis. Wir 
lesen dort einige Abschnitte aus der Bibel und kom-
men darüber ins Gespräch. Da jeder Abend in sich 
abgeschlossen ist, ist es ein kein Problem, wenn 
man mal einen Abend verpasst oder ganz neu da-
zukommt. Sie dürfen also  gerne vorbeischauen!  
 

Wir treffen uns jeweils donnerstags um 20.00 Uhr. 
Die nächsten Termine sind der 24. September, der 22. Oktober und 
der 12. November.  
  

                                    Pfr. Gernot Ratajek-Greier 
 

 
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Wie geht es mit unseren Gebäuden weiter? 
 

Im letzten Pfarrblatt haben wir Sie über die Gemeindeversammlung 
Anfang Mai  informiert. Noch einmal kurz zusammengefasst: Wir müs-

sen mehr als 100.000 € im Jahr 
einsparen, da unsere Gemein-
degliederzahlen in den letzten 
Jahren stark gesunken sind und 
wohl auch weiterhin zurückge-
hen werden. Das wird nicht 

ohne schmerzliche Einschnitte gehen. Das Presbyterium hat sich ent-
schlossen, die Einsparungen überwiegend im Gebäudebereich und 
nicht beim Personal vorzunehmen. Deshalb wollen wir das im April ent-
widmete Gemeindehaus in Weiershagen verkaufen und planen einen 
Teilverkauf des Gemeindehauses in Draben-
derhöhe. Geplant ist, dass im Untergeschoß – 
also dem jetzigen Jugendbereich – der Adele-
Zay-Verein eine Tagespflegeinrichtung be-
treibt. Wir werden also das Obergeschoß um-
bauen müssen, um dort die ganze Gemeinde-
arbeit unterzubringen, aber das sollte möglich 
sein. 
 

Bis Redaktionsschluss  wurde allerdings noch kein Vertrag abge-
schlossen. Noch gibt es keinen Interessenten für das Haus in Wei-
ershagen und  die Planungen des Adele-Zay-Vereins haben momen-
tan Sommerpause.  Wir warten also ab und sind guter Dinge, dass es 
im Herbst erfreuliche Neuigkeiten gibt. 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

St. Martin 
 

In diesem Jahr findet am Donnerstag, dem 12. No-
vember wieder ein gemeinsamer St. Martin Umzug 
im Ort statt. Dieser wird vom Heimatverein organi-
siert. Beginn ist um 17.00 Uhr mit einer Andacht in 
unserer Kirche. Der genaue Ablauf wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 

Das Redaktionsteam 
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Erntedankgottesdienst 
 

In diesem Jahr findet unser Erntedank-Got-
tesdienst, wie im letzten Jahr, am Samstag 
statt. Und zwar am  

12.09.2026 um 16.30 Uhr 
in unserer Kirche. 

Unser Kindergarten wird den Gottesdienst 
mitgestalten und wir haben schon ein paar 

„unterirdische Ideen“. Lassen Sie sich überraschen! 
Vor dem Gottesdienst spielt der Posaunenchor. 
Der Gottesdienst am Sonntag in Drabenderhöhe in der Kirche fällt an 
diesem Wochenende aus. 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier 
 

 
 

Vor dem Festzug… 
 

zum Erntefest gibt es in der Region noch einen besonderen musikali-
schen Leckerbissen: Am Sonntag dem 13.9.2026 findet um 10.00 Uhr 
in der ev. Kirche in Wiehl ein Gottesdienst anlässlich des 350. Todes-
tags von Paul Gerhardt statt. Sicherlich wird nicht nur die Wiehler Kan-
torei singen, sondern auch die versammelte Gemeinde. 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier 

 
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 Frauenabendbuffet 
   

   Unser Frauenabendbuffet  
               findet am  

      Donnerstag, 
  dem 08.10.2026, 
     um 19:30 Uhr  
          (Einlass 19:00 Uhr) 
 

im Gemeindehaus in Drabenderhöhe statt. 
 

Thema: “Segen ist wie Hühnersuppe für  
                die Seele“ 

 

Referent: Pfarrerin Anneke Ihlenfeldt 
                       Segen An der Agger 
 

Eintritt: 15,00 € 
 

Ausschließlich Kartenvorverkauf   (keine Abendkasse) 
 

am Donnerstag, dem 17.09.2026 von 16:00 bis 19:00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Drabenderhöhe.  
 

Es werden feste Sitzplätze vergeben. 
 

Am Ausgang sammeln wir für das Projekt „Praxisbus“ in Oberberg 
(Caya e.V.) 
 

Wir freuen uns auf Sie. 

                                                      Das Vorbereitungsteam 
 

  Preis: € 15,00  -  Einlass 19:00 Uhr -  Beginn 19:30 Uhr  
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After-Work-Andacht 
 
“Pass auf dich auf.” Diesen Satz 
hören oder sagen wir  so oft im 
Vorbeigehen. Manchmal aber 
auch sehr bewusst, wenn wir 
uns von einem Menschen verab-
schieden, den wir lieben. Aber 
was steckt dahinter und was ist 
eigentlich dieses aufpassen ge-
nau? 
 

In unserer nächsten After-Work-
Andacht am Freitag, dem 
09.10.2026 um 18:00 Uhr in der 
Kirche gehen wir der Frage 
nach, was es bedeutet, gut für 
sich selbst zu sorgen – nicht aus 
Egoismus, sondern aus der Ge-
wissheit, dass wir  geliebt sind. 
Denn wer sich von der Liebe ge-
tragen weiß, kann achtsam mit 
sich selbst umgehen und diese 
Liebe auch an andere weiterge-
ben. 
 

Wir freuen uns auf Dich und bis 
dahin: Take Care ! 

 

Andrea Ruland 
 

 
 

Besuch vom Johanneum 
 

Das Johanneum Wuppertal besucht 
uns vom 08.10.2026 – 25.10.2026 in 

unserer Gemeinde. 
Nähere Informationen erhalten Sie im      

                                                  Oktober über Internet und Aushang! 
      
 
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Kleidersammlung   
 

Sammlung 
vom 21.09.2026 bis 25.09.2026 
 

Abgabeort: Gemeindehaus Drabenderhöhe  
Drabenderhöher Str. 30, 51674 Wiehl 
 

Der Umwelt zuliebe gebrauchte Plastiktüten verwenden! 
 

Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüsch-
tiere, Pelze und Federbetten- jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paar-
weise bündeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung 
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gum-
mistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
 

 
Verkaufs-Basar 

Wo:    Gemeindehaus Drabenderhöhe 
Wann: Samstag, den 21. November 2026, von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Viele ehrenamtliche Helfer haben in langer Vorarbeit das ganze Jahr 
hindurch gewerkelt, gebastelt, genäht und gestrickt. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie durch Ihr Kommen und Kaufen Interesse an unse-
ren Aktivitäten zeigen.  
Zum gemütlichen Beisammensein bieten wir Ihnen in unserer Cafete-
ria Kaffee und leckeren Kuchen. 

Der Erlös wird zum Teil der evangelischen  
Kinder-  und Jugendarbeit zukommen. 

Auf Euren Besuch freut sich das Creativ Team. 
 

Kontakt:  Elke Hihn Handy 015120432850 und Ute Brandsch-Böhm 02262/717322 
                                                                                           
                            Kirchengemeinde Drabenderhöhe    
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Gottesdienste zum Ende des Kirchenjahres 
 

Im November geht das Kirchenjahr zu Ende, bevor dann mit dem 1. 
Advent, der dieses Jahr auch schon im November liegt, das neue Kir-
chenjahr beginnt. 
 

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres feiern wir den Toten- oder Ewig-
keitssonntag.  An diesem Sonntag gedenken wir besonders all unserer 
Gemeindemitglieder, welche in diesem Jahr verstorben sind. Dazu la-
den wir die Angehörigen herzlich ein. 
 

Am Mittwoch davor ist Buß- und Bettag. Die etwas Älteren werden sich 
noch daran erinnern, dass dies früher ein Feiertag war. Heute ist es für 
die meisten ein  ganz normaler Werktag und deshalb findet der Got-
tesdienst am Abend statt. Traditionsgemäß feiern wir den Gottesdienst 
an diesem Tag mit unserer Kooperationsgemeinde Marienberghau-
sen. So laden wir herzlich am Buß- und Bettag um 18 Uhr nach Mari-
enberghausen ein. Ob die Restaurierung der Wandmalereien in der 
Kirche bis dahin abgeschlossen ist oder ob wir uns im Gemeindehaus 
nebenan treffen, ist noch nicht klar. 
 
 
 

Gottesdienst am Reformationstag 
 

Dieses Jahr fällt der Reformationstag auf einen Samstag. Deshalb ha-
ben wir uns im Presbyterium überlegt, ausnahmsweise den Gottes-
dienst am folgenden Sonntag, also am 1. November, als Reformations-
fest zu begehen. Wer gerne zu einem Gottesdienst am 31.10.2026 ge-
hen möchte, ist herzlich eingeladen, den Gottesdienst um 17.30 Uhr in 
unserer Nachbargemeinde Oberbantenberg zu besuchen. 
 

 
 

Reformationstag 
 

Nicht feiern. Verantworten 
 

Wie Dietrich Bonhoeffer den Reformationstag in Frage stellte 
 

Vortrag und Gespräch mit Pfarrer Mathias Bonhoeffer, Großneffe von 
Dietrich Bonhoeffer, am 30. Oktober 2026 in der Ev. Kirche Wiehl 
 

Reformationstag – für die meisten ein Tag der Zugehörigkeit. Ein Tag, 
an dem sich evangelische Christinnen und Christen ihrer Konfession 
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vergewissern, sie feiern, sich zu ihr bekennen. Dietrich Bonhoeffer 
hätte diesem Selbstverständnis widersprochen. 
 

Herbst 1932, Berlin: Wenige Monate 
vor der nationalsozialistischen 
Machtergreifung steigt ein damals 
26-jähriger Pfarrer auf die Kanzel 
und sagt seiner eigenen Kirche un-
bequeme Wahrheiten. Er warnt, statt 
zu gratulieren. Er spricht von der 
"zwölften Stunde" der evangelischen 
Kirche – von einer Zeit, die keine  

Foto: Axel Seidelmann 

Selbstfeier mehr erlaube, sondern Entscheidung verlange. Feiern, re-
präsentieren, Einfluss gewinnen, so Bonhoeffer, seien zweit- und dritt-
rangige Werke. Nicht die ersten. Ein Satz, der 1932 unbequem war – 
und es 2026 wieder ist. 
 

Was Bonhoeffer damals meinte, und was das mit einer Kirche zu tun 
hat, die heute erneut um ihre Rolle in der Gesellschaft ringt, darüber 
spricht am Freitag, 30. Oktober 2026, um 19:30 Uhr Pfarrer Mathias 
Bonhoeffer in der Ev. Kirche Wiehl, Hauptstraße. Er ist Großneffe des 
1945 im KZ Flossenbürg ermordeten Theologen und Pfarrer an der 
Kartäuserkirche in Köln – und kennt die Last und den Anspruch dieses 
Namens aus eigenem Erleben. 
 

In seinem Impulsvortrag ordnet er die Reformationstagspredigt von 
1932 theologisch und biografisch ein: Wie hängt Bonhoeffers Kritik an 
der kirchlichen Selbstfeier mit seinem später berühmt gewordenen Be-
griff der "teuren Gnade" zusammen – jener Gnade, die etwas kostet, 
weil sie zur Nachfolge ruft, statt sich billig anzueignen? Und was würde 
Bonhoeffer heute sagen, einer Kirche gegenüber, die mit sinkenden 
Mitgliederzahlen und wachsendem Rechtfertigungsdruck kämpft? 
 

Im anschließenden Gespräch wird es auch persönlich: Was hat der 
Name Bonhoeffer seinem Träger genommen – und was gegeben? Wo 
sieht ein Pfarrer im Jahr 2026 selbst die Versuchung zur Selbstfeier, 
die schon sein Großonkel kritisierte? Und lässt sich der Anspruch von 
1932 – "nicht feiern, sondern verantworten" – heute überhaupt einlö-
sen? 
 

Der Abend verspricht keine historische Rückschau, sondern eine Pro-
vokation mit Gegenwartsbezug: eine Einladung, den Reformationstag 
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nicht als Fest der Selbstgewissheit zu begehen, sondern als Anlass zur 
kritischen Selbstprüfung. 
 

Veranstaltungsdetails 
• Datum/Uhrzeit: Freitag, 30. Oktober 2026, 19:30 Uhr 

• Ort: Ev. Kirche Wiehl, Hauptstraße 

• Referent: Pfarrer Mathias Bonhoeffer, Kartäuserkirche Köln 

• Veranstalter: Christen für Wiehl, Bildungswerk Oberberg 

• Eintritt: frei, um eine Spende wird gebeten 

• Rückfragen: Dr. Bernhard Wunder Tel. 02202 9363967 |  

wunder@bildungswerk-oberberg.de 
 

 
 

Totensonntag 
 

          Wir gedenken unserer Verstorbenen  
des Kirchenjahres 

am Sonntag, 22. November 2026 
um 10:00 Uhr im Gottesdienst in der Kirche. 

 

 
 

1. Advent 
 

Wir feiern den 1. Advent  
am Sonntag, dem 29.November 2026  

um 10:00 Uhr im Gottesdienst in der Kirche. 
 

 
 

 

 

mailto:wunder@bildungswerk-oberberg.de
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  Evangelischer Kindergarten /      
                         Familienzentrum Drabenderhöhe  
 
 
 

 
 

Am Samstag, den 13. Juni 2026 feierten wir un-
seren 60. Geburtstag. 
Nach einem gut besuchten Familiengottesdienst 
im Kindergarten zum Thema: „DU bist ein Ge-
schenk“ setzte lebhaftes Treiben im Haus und 
im Außengelände ein. Viele 
ehemalige Kolleginnen, 
Kindergartenkinder und -el-
tern waren gekommen und 
nutzen die Möglichkeit zum 

Klönen, sich wiederzutreffen, sich zu erinnern.  
Ein besonderes Highlight war der Escape Room. 
Hier bekamen die Besucher Einblick in einen Kin-

dergartentag        . Mit einem Zeitlimit von fünf Mi-

nuten galt es für maximal drei Erwachsene und 
Kinder zehn Aufgaben zu erfüllen. Dazu gehörte 
u.a. ein Bastelangebot, den Türöffner zu bedie-
nen, wenn es klingelt, eine Person, die die permanente Aufsicht hat, 
… Gar nicht so einfach, stellten die Besucher im Nachhinein fest. 
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Ebenso war die Hüpfburg in Form eines alten Klinomobils eine beson-
dere Attraktion.  
Für die Kinder gab es verschiedene Kreativ- und Bewegungsangebote.  
Durch Burger, Pommes und Nuggets von Bongos Steakbar, Pizza von 
der Pizzeria Pan und frischgebackenen Waffeln von unseren Kinder-
garteneltern wurden wir bestens versorgt. 

Wir sagen Vielen Dank, dass der Tag durch euch zu einem 

entspannten Fest und einer tollen Geburtstagsparty wurde. 
 

*************************************************************** 

Abschied von unseren Lernlöwen 
 

Stück für Stück haben wir Abschied genommen von unseren „Großen“. 
Nach dem großen Geburtstagsfest blieb zum Glück noch genug Zeit 
für etliche Angebote. 
 

Besuch der Feuerwehr 
 

Das waren für unsere Lernlöwen zwei aufregende Tage mit und bei  
Der Feuerwehr. Am ersten Tag besuchte uns Ronnie Müller, 
 
Hauptbrandmeister der Stadt Wiehl. Er zeigte den Kindern, was 
Feuerwehrleute alles anziehen müssen, bevor sie einsatzbereit sind: 
Hose, Jacke, Helm, Handschuhe, Stiefel, …Ganz schön viel, fanden 
die Kinder. 
Aber was muss passieren, damit die Feuerwehr überhaupt ausrückt? 
Auch das wussten unsere Lernlöwen gut: 
Sie kennen die Telefonnummer (112), die sie im Notfall wählen  
müssen und wissen, was zu melden ist: Wo ist der Unfall? Was ist  
passiert? … 
Leider musste der Besuch bei uns dann plötzlich beendet werden,  
denn Ronnies Pipser ertönte und er musste schnell zu einem echten 
Einsatz. Sehr aufregend! 
Dem Besuch im Kindergarten schloss sich die Besichtigung unserer 
Feuerwache in Drabenderhöhe an. Die Feuerwehrfahrzeuge wurden 
genau betrachtet und die Lernlöwen durften sogar einsteigen. Gar 
nicht einfach einen Brand zu löschen, stellten alle fest. Ganz schön  
heiß und seeehr gefährlich. 
Vielen Dank sagen die LERNLÖWEN    
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***** 

Verabschiedung im Gottesdienst zum Ende des Kitajahres 
 

„Ich bin löwenstark“ hieß das Thema des 
Gottesdienstes, in dem wir unsere Lernlö-
wen-Vorschulkinder verabschiedeten. Ge-
nau wie Daniel in der Löwengrube erfah-
ren wir immer wieder, dass Gottes Liebe 
einfach wunderbar ist. Und das hilft uns, 
auch die schweren Dinge zu schaffen und 
den Mut zu haben etwas zu wagen. Das 
wünschen wir unseren „Großen“ für ihren 
Übergang in die Grundschule.  
Das Video, in dem jedes Vorschulkind sei-

nen Platz hatte und sich präsentieren konnte wurde durch das Lied 
„Glaub an dich“ zu einer emotionalen Reise. 
 

Glaub an dich 
Manchmal steh ich vor dem Spiegel, schau mich fragend an, 

ob ich diesen weiten Weg auch wirklich gehen kann. 
Die Welt ist riesig, laut und groß, und ich bin noch so klein. 

Doch tief in meiner Brust, da brennt ein heller Sonnenschein. 
Das ist der Mut, der in mir ruht, der sagt: "Probier‘ es aus." 

Mit jedem Schritt wachs ich ein Stück noch über mich hinaus. 
 

Ich kann alles schaffen, wenn ich an mich glaub. 
Wische von den größten Träumen einfach weg den Staub. 

Ich trage diese Kraft in mir, sie macht mich wirklich frei. 
Und geht mal etwas schief, dann geh ich locker dran vorbei. 

Es gibt für mich kein Limit mehr. 
Ich baue mir mein Glück und gehe meinen Weg nach vorn 

und niemals mehr zurück. 
, 

Manchmal sagen andre leise: Lass das lieber sein. 
Doch ich hör auf mein eignes Herz, ich mach mich nicht mehr klein. 
Ich weiß, dass jeder große Baum durch einen Kern begann, der erst 
durch Regen, Wind und Zeit so richtig wachsen kann. Ich lerne jeden 
Tag dazu, probiere Neues aus, aus jedem noch so kleinen Stein bau 

ich ein großes Haus. 
 

Ich kann alles schaffen, … 
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Atme tief durch …, spür diese Kraft in dir…, alles, was du wirklich 
brauchst…, das ist schon lange hier. 

 

Ein Superheld braucht keinen Umhang, er braucht nur den Mut zu 
wissen: Wenn ich nicht aufgeb‘, wird am Ende alles gut. 

Auch wenn die Beine manchmal schwer sind, bleibe ich nie steh‘n, 
denn wer den Blick nach vorne wirft, der wird die Wunder sehn. 

 

Ich kann alles schaffen, … 
 

Du hast die Kraft! 
Glaub an dich! 

Du kannst alles schaffen! 
 

Wir danken allen Besuchern, die mit uns diesen Gottesdienst gefeiert 
haben. Unser besonderer Dank gilt Andrea Ruland und Elke Baumgar-
ten für die Unterstützung, Vorbereitung und gemeinsame Durchfüh-
rung. 
 

***** 

Lernlöwen-Party 
 

 

Über den roten Teppich und mit einem VIP-Armband bekamen die 
Lernlöwen Einlass zur Party und wurden mit einem KiBa-Coctail 
(Kirsch- und Bananensaft) begrüßt. 
Nach der Einstiegsrunde durften die Kinder 
erst einmal das Außengelände im Abend- 
sonnenschein genießen. In der Zeit wurde  
das Essen vorbereitet und es gab vorab ein  
kleines Feuer zum Marshmallows grillen.  
Das Buffett wurde eröffnet und jeder konnte 

sich bedie-
nen. Im An-
schluss gab 
es einige 
Wettspiele 

wie Sack-
hüpfen, Eier-
laufen, Do-
senwerfen und Schubkarrenrennen.  
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Letzteres hat die Kinder so sehr begeistert, dass 
sie gar nicht mehr aufhören wollten. 
Doch plötzlich hieß es, es ist ein Schatz für uns 
versteckt. So ging es dann auf Schatzsuche. Und 
tatsächlich haben die Kinder ihn gefunden. 
Eine große Schatztruhe mit Hanuta, Gummibär-
chen und einem T-Shirt für jedes Kind. Und dann 
begann endlich die Disco, auf die alle Lernlöwen 
schon warteten. DJ JäJä (Yeah Yeah?) wusste   
genau, was die Kinder hören wollten. Ein gelun- 

gener Abschluss, der durch ein „Feuerwerk“ beendet wurde. 
 

                        ***** 

Ausflug ins Freilichtmuseum Lindlar mit Rausschmeißen 
 

Am Mittwoch vor den Ferien 
trafen wir uns mit den Lern-
löwen in Lindlar, um ge-
meinsam den Tag im Frei-
lichtmuseum zu verbringen. 
Zu Fuß ging es durch den 
Wald bis zum Museum. Hier 
gab es so viel zu entdecken 
für unsere wissbegierigen 
„Fast-Schulkinder“. Es hat 
sehr viel Spaß gemacht 
mit der Gruppe die Häu-

ser und Gegeben-
heiten zu erkunden 
und auszuprobieren, 
wie z.B. den Summ-
Stein, Stelzenlaufen, 
ein altes Klassen-
zimmer, und vieles 
mehr. Nach einem 
stärkenden Mittag-
essen im Gasthaus 
„Lingenbacher Hof“ 
im Museum fuhren wir  
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zurück zum Kindergarten. Es dauerte nicht lange und die Eltern kamen 
dazu. Im letzten gemeinsamen Stuhlkreis bekamen die Kinder ihre 

Mappen mit Bil-
dern, Fotos und 
Geschichten aus ih-
rer Kindergarten-
zeit. Anschließend 
überreichten uns 
die Eltern der Lern-
löwen ein wunder-
bares Maxi-Bam-

boleo.  
Eine tolle Idee, über die wir uns sehr freuen. 
VIELEN DANK dafür.  
Schön, dass wir euch auf eurem Weg begleiten durften. 
 

 

Termine 
 

September 
07.09.   Elternabend 
10.09.   Bau des Erntewagens 
11.09.   Das Erntepaar besucht uns 
12.09.    Erntedankgottesdienst in der Kirche 
13.09.   Ernteumzug durch Drabenderhöhe 
18.09.   Vatertag 
22.+23.09.  Die Fotografin Lysann Sander ist da 
25.09.    Kindergartengottesdienst in den Gruppen 
28.09.    Der Kindergarten ist ab 14:30 Uhr geschlossen 
 

Oktober 
12.-16.10.  Elternsprechtag für die neuen Familien 
30.10.    Kindergartengottesdienst 
 

November 
02.-12.11.   Bilderbuchausstellung 
12.11.   St. Martin 
16.11.   Der Kindergarten ist ab 14:30 Uhr geschlossen 
27.11.   Kindergartengottesdienst 
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Alltagsgeschichten 
 

Theo (5 Jahre) kommt an einem Brückentag in den Kindergarten. Als 
ich sie frage, warum sie nicht zuhause bleiben wollte, antwortet sie: 
„Frau Knips, meine Schwester wollte mir Gemüse machen, das wollte 
ich nicht…“ 
 
          *************************************************************** 
 

 
Wir laden herzlich ein zu folgendem Kindergarten-
Gottesdiensten: Samstag, 12.09. 16:30 Uhr Ernte-
dankgottesdienst in der Kirche, Freitag, 25.09. in den 
Gruppen, am 30.10.  und 27.11. jeweils um 11:30 Uhr 
im Mehrzweckraum im Ev. Kindergarten. 
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 :ƾÒŐĦĎłĴƑóİĎ XƯĦĎŐĂ  

 
 
 

 
 

Termine der Jugendarbeit  
 

 
 
 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16:30 – 18:00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
donnerstags von 16:30 – 18:00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Anke Melzer, Handy: 0163 / 8346726 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 

freitags von 18:15 – 19:45 Uhr 
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

- die Programme erfahrt ihr im Jugendbereich – 
 

Herbstferien vom 17.10.2026 bis zum 30.10.2026 
 
 

                                                  ---------------------  
 

KINDERBIBELTAGE 
  

im Gemeindehaus / Jugendbereich 

26.09. (9 - 11 Uhr), 10.10. und 28.11. 
jeweils von 10 - 12 Uhr 
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Sandmännchen Gottesdient 
Unsere ERNA ist zurück in der Kirche 
 

 

Kennst du das? Manchmal ist der 
Schulranzen oder die Kindergar-
tentasche gar nicht das 
Schwerste, was man trägt. Streit 
mit Freunden, Angst vor einer 
Klassenarbeit oder etwas, das 
das Herz traurig macht – all das 
kann sich anfühlen wie ein 
schwerer Rucksack. Unsere Erna 
hat diesmal einen Rucksack da-
bei, der ganz schön schwer ge-
worden ist. Freut euch auf eine 
spannende Geschichte und viele 
schöne Momente zum Staunen 
und Mitmachen.  Alle Kinder mit 
ihren Familien sind herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns auf euch, 

unseren Mini-Gottesdienst sowie die kleinen und großen Träume. 
 

Termin: Samstag, 10.10.2026 um 18 Uhr in der Kirche. 
 

Gerne dürft ihr schon im Schlafanzug, in bequemen Anziehsachen, 
Hausschuhen, mit eurem Lieblingskuscheltier, Schmusetuch, Nucki, 
Kuscheldecke – was auch immer ihr für euer Herz braucht - zu uns in 
die Kirche kommen. 
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6ĴĎ ƑŰÒŐŐĎŐĂƑƠĎ ËĎĴƠ Ĵŋ XÒİƇ ŐÒİƠė 

… denn wir stehen wieder in den 

Startlöchern für unsere neue Ge-

schichte rund um Bethlehem und 

viele gemeinsame Stunden.  Zu-

sammen bereiten wir den wohl 

schönsten Nachmittag im Jahr 

vor. Ein rappelvoll gefülltes Ge-

meindehaus am Heiligen Abend 

zum Familiengottesdienst ist 

schon längst nicht mehr aus unse-

rem schönen Drabenderhöhe weg 

zu denken.  Deswegen wollen wir 

es wieder gemeinsam miteinander 

anpacken, unsere Ideen sammeln und dann los legen. Wir treffen 

uns zum ersten Mal am Dienstag, den 22.09.202 6 um 18.00 Uhr 

im Gemeindehaus mit den Eltern und allen interessierten Kin-

dern .   

Gemeinsam wollen wir überlegen, wie wir das Krippenspiel gestalten 

möchten und was uns in diesem Jahr besonders 

wichtig sein soll. Denn: es ist alles möglich – 

Hauptsache wir haben gemeinsam Spaß. Im Rah-

men unserer Kreativwerkstatt werden wir indivi-

duell abstimmen, an welchen Tagen wir uns für 

die Proben und Vorbereitungen mit den Kindern + 

Eltern treffen möchten. Wir freuen uns schon jetzt auf viele, viele 

Kinder und Erwachsene,  die mit uns das Weihnachtswunder auch in 

diesem Jahr wieder auf neue Weise erleben & gestalten wollen. 

Eure Andrea Ruland  
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Neues von unseren neuen Konfis 
 

Ein Wochenende in Altenberg 
 

Manche Orte auf dieser Welt verlieren einfach nicht ihre Magie. Ein 
weiteres Mal ging es für uns im Juli nach Altenberg mit unseren brand-

neuen Konfis und einem neuen Konfi-
team. Aus unserem letzten Konfijahrgang 
haben sich einige junge Menschen dazu 
entschieden, aktiv dabei zu bleiben und 
unsere Konfiarbeit mitzudenken. 
  

Unter dem Motto „Auf der Suche – Gott 
begegnen“ machten wir uns gemeinsam 
auf die Suche nach den großen Fragen 
des Lebens: Wo ist Gott? Wie kann ich 

ihm begegnen? Und was gibt meinem Le-
ben Orientierung? Neben Kennenlern-
spielen und einem Bibelquiz standen der 
Film Die Hütte, kreative Spiritualitätssta-

tionen, das Schrei-
ben von Elfchen 
sowie gemeinsame 
Andachten auf dem 
Programm. Beson-

ders die Gespräche über den Film und die Zeit für persönliche Fragen 
und Gedanken haben viele Jugendliche 
bewegt. Gemeinschaft, Glaube und gute 
Gespräche prägten das Wochenende und 
machten deutlich: Gott begegnet uns oft 
dort, wo wir ihn nicht erwarten – im Mit-
einander,  in der Stille, an besonderen Or-
ten, wenn wir riechen, schmecken, fühlen, 
hören oder unser Herz öffnen und auf un-
serem gemeinsamen Weg durchs Leben. Wir sagen ganz herzlich Will-
kommen in einem spannenden Konfijahr und freuen uns riesig auf die 
gemeinsame Zeit: 
 

Sophia, Mara, Paula, Michael, Nick, Merle, Julia, Charlotte, Ben-
edikt, Elvis, Oskar, Lillith, Ramona & Louisa 
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Diakoniesammlung - "Füreinander. Für hier."  
 

Solidarität über Gemeindegrenzen hinweg 
 

Vom Sammlungsaufkommen ver-
bleiben 35 Prozent bei den sam-
melnden Kirchengemeinden, 25 
Prozent im jeweiligen Kirchenkreis. 
40 Prozent des Aufkommens wer-

den an das Diakonische Werk weitergeleitet und von dort landeskir-
chenweit für diakonische Aufgaben eingesetzt. Somit ist die Diakonie-
sammlung eine solidarische Hilfsaktion, die über die Grenzen der ein-
zelnen Gemeinde hinausgeht. 
 

Die diesjährige Sammlung findet statt im Zeitraum vom: 
 

14. November – 05. Dezember 2026 
Leitwort: “Füreinander. Für hier.“ 

 
 

Überweisungsdaten für Ihre Spende: 
Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 

Volksbank Oberberg eG., IBAN:  DE90 3846 2135 0200 3110 19 
 

 

 

 

   
Halt und Zuversicht  

Du versprichst uns nicht, dass wir immer Glück haben, 

aber du gibst uns Halt in schweren Zeiten. 

Nicht alles gelingt uns durch deine Hilfe, 

aber auch im Scheitern verlieren wir nicht unseren Wert. 

Dein Wort zaubert nicht alles Böse aus der Welt, 

aber du schenkst Hoffnung mitten in unseren Sorgen. 

Gott, aus deiner Treue schöpfen wir Zuversicht in aller Gefahr 

und deine Kraft wird auch in unserer Schwachheit mächtig. 

Dafür danken wir dir. 
Sylvia Bukowski 
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— UNSERE GOTTESDIENSTE — 
 

 

Kirche in Drabenderhöhe 

 

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 
 

06.09.   10:00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

12.09.   16:30  Uhr   Erntedank-Gottesdienst, mitgestaltet von   

                                                        unserem Kindergarten, ab 16.00 Uhr  

                                                        spielt der Posaunenchor 

13.09.   kein Gottesdienst (s. Samstag) 

19.09.         Taufsamstag 

20.09.   10:00 Uhr    

27.09.   10:00 Uhr   mit Abendmahl 

04.10.   10:00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

09.10.   18:00 Uhr   After-Work-Andacht 

10.10.   18:00 Uhr   Sandmännchen Gottesdienst 

11.10.   10:00 Uhr   mit Taufe 

18.10.   10:00 Uhr   

25.10.   10:00 Uhr   mit Abendmahl 

31.10. Reformationstag, kein Gottesdienst                                

                              - Gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr 

01.11.   10:00 Uhr   Reformationstag, anschl. Kirchencafé * 

08.11.   10:00 Uhr     

12.11.   17:00 Uhr   Andacht St. Martin 

15.11 .   10:00 Uhr   

18.11.   18:00 Uhr   Buß- und Bettag, Andacht in der Kirche                

                                                        in Marienberghausen 

22.11.   10:00 Uhr   Totensonntag, mit Abendmahl, es singt  

                                                        der Kirchenchor 

29.11 .   10:00 Uhr   1. Advent   
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Kapelle im Altenheim Siebenbürgen 

 
                                             Gottesdienst jeden Freitag um 16.00 Uhr. 
 

 

… zum Kirchencafé * 
 

einmal im Monat, am 6. September, 4. Oktober 

und 1. November nach dem Gottesdienst in der 

Kirche in Drabenderhöhe 
 

 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach  

 Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
 

Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 03.09.2026 um 9:00 Uhr (Einschulungsgottes-
dienst). Weitere Termine werden noch bekannt gegeben. 
 

Kindergartengottesdienst 
Kindergartengottesdienst am 12.09.2026 um 16:30 Uhr (Erntedank- 
Gottesdienst) in der Kirche; Freitag, 25.09.2026 (in den Gruppen), 
30.10.2026 und 27.11.2026 jeweils um 11:30 Uhr im Kindergarten. 
 

Sandmännchen Gottesdienst 
am Samstag, 10.10.2026 um 18:00 Uhr in der Kirche. 
 

After-Work-Andacht 
am Freitag, dem 09.10.2026 um 18:00 Uhr in der Kirche, anschl. ge-
mütliches Beisammensein.  
 

Bibelgesprächskreis 
am Donnerstag, dem 24.09.2026, 22.10.2026 und 12.11.2026 jeweils 
um 20:00 Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Kinderbibeltag    
In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10:00 bis 12:00 Uhr für 
Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren. Termine: Samstag, 26.09.2026       
(9:OO bis 11:00 Uhr), 10.10.2026 und 28.11.2026 
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Ev. Frauenkreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 09.09.2026, 14.10.2026 und 
11.11.2026 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus in Drabenderhöhe. 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag, jeweils um 15:00 Uhr im  
Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Brett- und Kartenspiele für Jung und Alt  
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15:00 bis 17:00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. Termine: 02.09.2026, 
16.09.2026, 07.10.2026, 21.10.2026, 04.11.2026, 18.11.2026 

 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16:00 Uhr im Gemeindehaus. Haupt-
thema: Stricken und Häkeln. Termine:  07.09.2026, 21.09.2026, 
05.10.2026, (Herbstferien vom 19.10. - 30.10.), 02.11.2026, 
09.11.2026, 16.11.2026, Basar am 21.11.2026 von 14:00 bis  
16:00 Uhr und 23.11.2026 
 

Ev. Kindergarten JJJJJ 
Spielgruppe, jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr treffen sich 
kleine Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern 
im Ev. Kindergarten in Drabenderhöhe zum Spielen, Singen und Er-
zählen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Kirchenmusikerin Hanna Groß, Tel.: 707991  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: Werner Sträßer, Tel.: 3889 
 

""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" 
 

                 Von Samstag, 24. Oktober 

                     auf Sonntag, 25. Oktober 

wird die Zeit eine Stunde zurückgestellt. 
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Besuchsdienst im Krankenhaus 
 

Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn sich ein Ge-
meindeglied im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber     

  zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter 2288. 
 

Goldhochzeit?... /... Diamanthochzeit?  
 

Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemeindebüro un-
ter der Tel. Nr.  2288 anzumelden.  
 

""""""""""""""""""""""""""" 
 

 

Unser Presbyterium 
 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier  -  Vorsitzender des Presbyteriums 

Laura Heide        Presbyterin   

Carolien Horwath      Personalkirchmeisterin 

Nils Horwath       Jugendpresbyter 

Edda Jung        Presbyterin 

Hilmar Kranenberg     Mitarbeiterpresbyter 

Ewald Lang        Baukirchmeister 

Andrea Ruland       Mitarbeiterpresbyterin 

Werner Scharpel      stellvertretender Finanzkirchmeister 

Adelheid Scheip         stellvertr. Vorsitzende des Presbyteriums  

Krista Schlößer       Finanzkirchmeisterin 

Hedda Schuller      Presbyterin 
 

Sitzungstermine: 16.09.2026, 14.10.2026, 25.11.2026 
 

 
 

Bitte erkundigen Sie sich immer aktuell unter 
www.evkidra.de oder an unseren Aushängen.  
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